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liber (lie Lakedaemonier (Agesilaus) und fällt. (Pelo-
pidas f 364.)

359—33G. Philipp König von Makedonien.
Erste Einmischung in die griechischen Angelegenheiten

im phokischen oder heiligen Krieg (355—346). — Der
Redner Demosthenes in Athen gegen Philipp.

338. Philipps Sieg bei Chaeronea (in Boeotien) über die
Athener und Thebaner. Ende der griechischen Selb¬
ständigkeit.

336-323. Alexander der Grofse, Sohn Philipps, Herrscher von
Makedonien (sein Lehrer der Philosoph Aristoteles).
Krieg gegen Persien.

334. Alexander siegt, nachdem er über den Hellespont
gesetzt, über die Perser am Flufs Granikus (sein
Lebensretter : Klitus), welcher Sieg ihm Kleinasien
öffnet.

333. Sieg Alexanders bei Issus (Eingang nach Syrien)
über Darius III. Kodomannus. (Parmenio.)

331. Alexander (der inzwischen in Ägypten Alexandria
gegründet) schlägt den Darius in der Schlacht
bei Arbela und G-augamela (Assyrien). Darius
wird auf der Flucht von dem aufständischen Satrapen
Bessus getötet. Alexander Herrscher des Perser¬
reichs. (Später unternimmt er noch einen Zug nach
Indien und besiegt den indischen König Porus.)

323. Alexander stirbt zu Babylon. Teilung des Reichs.
(Diadochenkämpfe.)

Von den aus der grofsen Monarchie Alexanders hervorgegangenen
Reichen sind die bedeutendsten', das makedonische, das ägyptische
(die Ptolomäer), das syrische (die Seleukiden).

In Griechenland strebt in der Zeit nach Alexander d. Gr. der

achaeisehe Bund die Unabhängigkeit von der makedonischen
Herrschaft an.

146. Griechenland kommt unter die Herrschaft der Römer.

Römische Geschichte.
Perioden: a) Rom unter Königen: 753—510 v. Chr.

b) Rom Republik 510—30 v. Chr.
ft) Kampf Roms um die Herrschaft Italiens (510—266)r
ß) Kampf um die Weltherrschaft (von 264 ab),
y) Das Jahrhundert der Bürgerkriege (133—30 v. Chr.).

c) Rom unter Kaisern (bis zum Untergang des weströmi¬
schen Reichs) 30 v. Chr. — 476 n. Chr.

Alba Longa (Ascanius, Sohn des Aeneas) der Sage nach die
Mutterstadt Roms. — Erste Ansiedlung auf dem palatinischeii
Berge am linken Tiberufer (Romulus und Remus).


